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„Easygoing, unbeschwert und frei“ ist ein Motto 

der Robinson Clubs; schon mit dem Namen wird 

die Sehnsucht nach individuellem Frei-Sein ange-

sprochen.

Viele legen Freiheit sehr individuell aus, nämlich 

als Freiheit für mich selber. – Doch lebe ich nicht wie 

Robinson Crusoe allein auf einer Insel; sobald Frei-

tag in sein Leben tritt, kommt auch die Wahrneh-

mung des Anderen, gegenseitige Rücksichtnahme 

und damit Verbundenheit ins Spiel.

Mit diesem Heft greifen wir diese Spannung viel-

seitig auf: biblisch-spirituelle Impulse gehen vom 

Bild des jüdisch-christlichen Gottes aus, der den 

Menschen nicht unterdrückt, sondern in Freiheit 

entlässt und ihm das Leben in Verbundenheit zu-

traut. Freiheit und Verbundenheit werden neben 

dem Empfinden von Eigenwert und dem Bedürfnis, 

geliebt zu sein als Grundbedürfnisse thematisiert. 

Dies wird neurobiologisch begründet, philoso-

phisch, fundamentaltheologisch und dogmatisch 

diskutiert und mit der Ver-Antwort-ung in den Kon-

text der Gestaltarbeit gestellt. In der Pandemie sind 

der einzelne und die Gesellschaft gefordert – au-

thentisch behandelt im Interview des emeritierten 

Gesundheitsministers und in der Rezension sei-

nes Buches. Zugänge werden auch über Literatur 

und Film gesucht, weiters in den reformpädago-

gischen Befreiungsansätzen von Paolo Freire und 

Maria Montessori, und der Psychotherapie als Be-

freiungsprozess. 

Herzlich danken wir allen Autorinnen und Au-

toren für ihre engagierten Beiträge, den Leserinnen 

und Lesern wünschen wir ein gutes Sich-Einlassen 

in die spannungsreiche Thematik und allen ein ge-

segnetes Fest in Freiheit und Verbundenheit.

Freiheit für mich allein 
oder in Verbundenheit?


